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Ihre Anfrage vom 12.04,2022 - Einrichtungsbezogene Impfpflicht

Sehr geeh rter Herr Ma rzischewski- Drewes,

zu der o. g. Anfrage der AfD-Fraktion, kann ich Ihnen wie folgt Auskunft geben:

1. Frage
wie hoch ist die tatsächliche Anzahl der betroffenen personen mit unzureichendem Impf-
schutz gegen Corona, die dem Gesundheitsamt wegen der ein richtu ngsbezogenen Impf-
pflicht gemeldet worden sind?

Antwort:
Mit stand vom 13.04.2022 wurden dem Gifhorner Gesundheitsamt insgesamt 441 Meldungen
übermittelt. Bei der von der Aller-zeitun g am 72.04.2022 veröffentlichten Anzahl von 450
Personen handelte es sich expressis verbis um eine von der Redaktion aufgerundete zahl
(siehe Artikel der Aller-Zeitung vom 12.04.2022, Seite 9, erster Absatz).

Das Gifhorner Gesundheitsamt kann zum jetzigen Zeitpunkt keine verlässlichen Angaben dazu
machen. wie viele der gemeldeten 441 Personen eine unzureichende Immunisierung gegen
Covid-19 vorweisen können.

Dies hängt im Wesentlichen damit zusammen, dass die zur Meldung verpflichteten Institutio-
nen und Personen nicht nur solche Personen gemeldet haben, die nach den rechtlichen Vor-
gaben zu melden waren, wie beispielsweise personen ohne Impfnachweis oder ohne gültigen
Genesenennachweis, sondern auch - vermu ich vorsorglich - personen, aie ni-ht ge-
meldet werden brauchten, wie beispielsweise personen, die nachweiJlich drei tmp-
fungen erhalten haben oder personen, die sich in Elternzeit befinden,

Das Gifhorner Gesundheitsamt hat den überwiegenden Teil der gemeldeten Personen zunächst
angeschrieben, über die Pflicht zur Vorlage von Nachweisen gemäß s 20a IfsG informiert und
um Einreichung entsprechender Nachweise gebeten. Aktuell erreichen das Gesundheitsamt
viele Nachweise und Anfragen betroffener Personen (als Reaktion auf das erste Anschreiben).

Nach erfolgter Sichtung und Prüfung der eingereichten Unterlagen wird das Gifhorner Gesund-
heitsamt im Laufe des Monats Mai 2022 diejenigen Personen erneut anschreiben, die keinerlei
Nachweise eingereicht haben.



Erst z.u. diesem zeitpunkt wird das cirnorner clsundheitsamt verrässriche Angaben dazu ma-chen können, wie viere der ursprüngrich ++r gem;tJetän personen tatsächrich keine Immuni-sierung gegen Covid-19 vorweisen [önnen.

2. Frage
sind in diesen gemerdeten zahren auch schon personen erfasst, die im Augenbrick noch denstatus genesen haben? Rechnet der Landkreis Jur,"rlonrt mit Nachmerdungen?

Antworti
Ja, unter den 44l gemerdeten personen befinden sich auch personen, bei denen die prüfungergab, dass sie über einen gültigen genesenen nucttweL verfUgen.

wesharb dem Gesundheitsamt Beschäftigte mit einem gürtigen Genesenennachweis gemer-det wurden, kann nur gemutmaßt werdö. v"r.rüün woflten die zur Merdung verpfrichtetenEinrichtungen und Unternehmen Fehler rna fVa.frtäife rermeiden.

Da die im § 20a IfsG geregerte pfricht zur vorrage von Nachweisen über eine Immunisierunggegen covid-19 bis zum 31.12.2022 Bestand ha-t, eiwartet das Gifhorner Gesundheitsamt imFalle ablaufender Genesenennachweise weitereliuf arngun.

zudem ist davon auszugehen, dass ab dem 1. oktober 2022 eine höhere Anzahr neuer Mer-dunsen einsehen wird. Am 1. oktober zozz giriiem;i tin a". n"säri;i" ;;,#il; s"-impft, wenn drei Impfunsen nachgewiesen *;;;ä;. B;;rrr 30. September 2022 genügen(in der Regel) zwei Impfungen, uÄ als vottstanJig ge-iÄpft zu gelten.

3. Frage
Mehrere Arbeitergeber wie z.B, die Diakonie sprechen sich jetzt aufgrund des scheiterns dergesetzlichen Impfpfricht qegen corona ri,,. eine eLiiÄadrn9 ae. einrichtungsbezogenen Impf_pflicht aus. Frage: eeabiic-htigt der Landrat r,i"ii" jäi greichen Richtung aktiv zu werden?Immerhin ist der Landkreis Giihorn mit +oz" am ieiio.- x"tini«r, cifhorn beteirigt?

Antwort:

?u.r §.209 IfsG stelt eine ges€tzriche- pfrichta ufgabe dar, die vom Gifhorner Gesundheitsamtschrittweise umgesetzt wird. Gemäß Artiker 74 Ääitrl Nummer rs oes äru-n-a!-erät.", ou_liegt die Gesetzgebungskompetenz in Fragen oes inier.ttnsschutzes dem Bund.

ob die in der umsetzung befindriche e-inrichtu ngsbezogene Impfpfricht angesichts der geschei_terten.EinfÜhrung einer allgemeinen Impfpflicht Ä"iiJna'r.,uuun wird, kann der Landkieis cif_horn als kommunale Verwa ltu ngsbehOrde'nicfrt Uurr-t"iiun.

Da der Landkreis Gifhorn im Hinblick auf die beiden Helios Kliniken in wittingen und in Gifhornnicht über die Eigenschaft ars Arbeitgebei ,"ri iöt, ,ä"i"rn nur Anteirseigner ist, wird derLandkreis cifhorn keine Initiative..ul"eu.ietrung"äiJiÄoscr,anung der einrichtu ngsbezoge_nen Impfpflicht in den beiden Helios Kliniken 
";S*if;;.

Ich bitte um Kenntnisnahme.

Mit freund lichen Grüßen

7&'ot ,6trZ,rao.,-
Tobias Heilmann


